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»Nein, die Malerei ist nicht erfunden, um Wohnungen zu schmücken! Sie ist eine 
Waffe zum Angriff und zur Verteidigung gegen den Feind.«  Pablo Picasso  

Aktuelle Ausstellung vom 30.1. bis 15.3.2026: »STELL DIR VOR KEINER GEHT HIN«   

Das anlässlich eines Volksfestes zum 1. Mai 1981 auf einen ehemaligen Luft-
schutzbunker in Hamburg gesprühte Graffiti des Designers Johannes Hartmann 
wurde zu dem Spruch der westdeutschen Friedensbewegung Anfang der 80er 
Jahre, trotz oder gerade wegen seines utopischen Inhalts.  

Die Kunst darf und soll vielleicht sogar solche Utopien träumen, darin liegt eine 
ihrer Stärken: Sie kann Gegenbilder entwerfen, in denen Gewalt nicht als 
notwendig oder alternativlos hingenommen werden muss, sie kann sichtbar 
machen, was Menschen in Kriege treibt, kann das Leiden fühlbar machen. Und 
Kunst kann denkbar machen, dass Feindbilder, Hass und Gewalt nicht 
naturgegeben sind. 

Der Traum ist anspruchsvoll, denn er kann über die Realität nicht hinwegtäuschen: Die großen weltpolitischen Mächte USA, China 
und Russland scheinen das Recht des militärisch Stärkeren dem Völkerrecht vorzuziehen, es droht eine territoriale und geopolitische 
Neuaufteilung der Erde, der schwächere Staaten wenig entgegenzusetzen haben. 

Um so erfreulicher, dass 20 Künstlerinnen und Künstler diese Herausforderung in unserer aktuellen Ausstellung angenommen haben. 
Wir freuen uns, einige ihrer Arbeiten in dieser Ausgabe des Zentralorgans präsentieren zu können. 

Martin A. Völker:   
KRIEG FINDET KIND (2025),  
40x40 cm gerahmt 

Hans Scheibner:  
NEIN! MEINE SÖHNE  

GEB ICH NICHT 
Acryl und Kreide  

auf Leinwand 
50x50 cm, 2025 

Graffiti und Foto: Johannes Hartmann  

Jens Steinberg: ERNTEZEIT  
Öl auf Leinwand, 145x115 cm, 2018 

Randolph Wolf: HIEROS ICONIZATION IV. A WINTER OF INHUMANITY AND WAR.  
135 x 100 cm, Öl auf Leinwand mit Eisengrund, Kupfer und Blattgold, 2025 
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Günther Haußmann: UNSERE SÖHNE BEKOMMT IHR NICHT, 2025 
Eine soziale Skulptur, Stahl, Textil, 300 x 400 cm (variabel) 

Mario Kusel: STELL DIR VOR - KEINER GEHT HIN, Alu Dibond, 60x30 cm, 2025 

Das Graffiti vom Hamburger Designer Johannes Hartmann ließ mich bei all meinen 
Überlegungen nicht los. Entschieden habe ich mich für ein Bild mit einem dazu pas-
senden Haiku:   ES IST KRIEG 
WENN NIEMAND HINGEHT    WÜRDE ES KEINEN GEBEN    WIE UNVORSTELLBAR 
Für mich eine Wunschvorstellung, die jedoch wohl Utopie bleiben wird. 

Anette Albrecht: THEATER  
Collage, 50 x 50 cm / gerahmt, 2025 

Einer Inszenierung gleich, stehen einige Symbole menschli-
cher Kulturen aus verschiedenen Zeiten vereint. Die Collage 
ist dabei auch inhaltlich Teil dieses bildlichen Theater-
stücks, über eine stumme steinerne Vielfalt, von Natur durch-
zogen. 
Ein Zusammenspiel früher und späterer Versuche zu beein-
drucken, über sich selbst hinaus Bedeutung zu erlan-
gen, Steine zu bearbeiten und zu versetzen, Großes hervor-
zubringen. 

Frank Otto Sperlich: HINKE PINKE 1, 2, 3, Papier Mischtechnik, 50×70 cm, 2025 

Ein beliebtes Spiel meiner Kindheit hieß Hinke Pinke, oder auch Hoppse oder Hüppekästel. Hinke Pinke bedeutet Himmel und Hölle. Meine Bilder-
serie setzt sich mit der Instabilität der heutigen Welt auseinander; eine dystopische Welt, Apokalypse, aber auch Hoffnung. 
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Monika Ortmann: FUCK OFF  
40x40 cm gerahmt, 2025 

Georg Meyer, BUNTE SCHERBEN 
Foto-Composite, 2025 

Alu-Dibond Direktdruck, 90x60 cm  

Stell dir vor,  
keine fremden Soldaten mehr im Land, 

keine Panzer auf den Straßen,  
kein Sirengeheul in der Nacht! 

Stell dir vor,  
die junge Pflanze Demokratie schlägt 

wieder aus,  
die bunten Scherben fügen sich wieder 

zusammen! 

Stell dir vor,  
es ist Frieden und alle machen mit! 

Kolumne 

»Ein Unbeugsamer« 

Erich Mühsam 

Seit 2011 verwöhnt der Berliner »Verbrecher Verlag« eine interessierte Leserschaft 
mit einer vorbildlich von Chris Hirte und Conrad Piens edierten Ausgabe von 
Mühsams Tagebüchern, soweit sie noch vorhanden sind. Von den überlieferten 
42 Heften im Format A5 sind sieben bis heute nicht wieder aufgetaucht. Sie dürf-
ten noch immer in den sakrosankten Tresoren geheimdienstlicher Mächte in Mos-
kau lagern, so gesehen noch immer als Ketzerschriften eines unorthodoxen Linken 
gelten. Zu unverblümt hatte Mühsam von »den marxistischen Hanswursten in 
Moskau« geschrieben. Wer Geschichte en detail deuten und das unglaubliche 
Vernetzungsknäuel als Kapital menschlicher Kontakte Mühsams analysieren möch-

te, lese in den bislang erschienenen Bänden und freue sich auf noch ausstehende.  

Übrigens: In einer bemerkenswerten DDR-Dokumentation zum Gedenken an die 
Bücherverbrennung am 10. Mai 1933, erschienen 1983 (!) im Gustav Kiepenheu-
er Verlag Leipzig und Weimar, nannte der Historiker Jürgen Kuczynski den Autor 
Mühsam offen einen großartigen Menschen: »... was für ein mutiger Kämpfer für 
den Fortschritt war er bis zum letzten Tag seines Lebens, das durch faschistischen 
Mord im Konzentrationslager (Oranienburg) endete. Wir sollten mehr über ihn 
schreiben, über ihn, den seine Schergen zwingen wollten, das Horst-Wessel-Lied 
zu singen, und der gebrochen und 
�]�H�U�V�F�K�O�D�J�H�Q�� �������� �G�L�H�� �¿�,�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O�H�¾��
sang.«  

Mühsams Gedicht »Bürgers Alp-
druck« von 1920 könnte übrigens 
dieser Tage geschrieben sein. Nicht 
ohne Staunen las ich kürzlich seine 
fünf Strophen und zitiere beispielhaft 

die dritte:  

»Ja, Bürger, ja �² die Erde bebt. 
Es wackelt deine Habe. 
Was du geliebt, was du erstrebst, 
das rasselt jetzt zu Grabe, 
Aus Dur wird Moll, aus Haben Soll. 
Erst fallen die Devisen, 

dann fällst du selbst zu diesen.«  

Ja, über Mühsam sollte mehr denn je 
geschrieben werden! 

 
Text/Grafik:  
ARTus/Walter G. Goes 

Peter Schüler: WIR KRIEGEN DAS SCHON HIN  
Eichenholz (gesägt und gebürstet, teilweise karbonisiert),  
Baustahl (geschliffen und gebürstet) 
Maße incl. Sockel: h=120cm , b=55cm , t=55cm 

Vor einem viertel Jahrhundert sind wir ins neue Millennium 
gestartet. Das Zeitalter moralischer Ordnung, stabiler Beziehun-
gen zwischen den Völkern des gesamten globalen Systems und 
�Å�K�H�L�O�L�J�H�U�´�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�U�H�F�K�W�H�� �K�D�W�W�H�� �E�H�J�R�Q�Q�H�Q���� �7�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�� �X�Q�G��
wissenschaftliche Möglichkeiten und unser gesunder Menschen-
�Y�H�U�V�W�D�Q�G���J�D�O�W�H�Q���D�O�V���Å�7�U�D�J�I�O�l�F�K�H�Q�´���G�L�H�V�H�U���9�L�V�L�R�Q�H�Q�� 
�+�H�X�W�H�����-�D�Q�X�D�U���������������J�O�D�X�E�H���L�F�K���Å�:�L�U���.�5�,�(�*�(�1���G�D�V���V�F�K�R�Q���K�L�Q���´ 


